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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Arbeits-
tischsystem gemäß Oberbegriff von Anspruch 1.

[0002] Bekannt sind Klemmtische mit einer Spann-
backe und einer feststehenden Backe, wobei die fest-
stehende Backe an verschiedenen Punkten auf dem 
oberen Rahmen befestigt werden kann. Selbstver-
ständlich wird an jedem Punkt die maximale Öff-
nungsweite der Backen verändert, jedoch nicht die 
maximale Arbeitsstandfläche für die Backen; sie 
bleibt stets am am weitesten entfernten Befesti-
gungspunkt für die feststehende Backe gegenüber 
der Spannbacke. Verlängerungen an der Arbeitso-
berfläche solcher Klemmtische sind ebenfalls be-
kannt, und zwar normalerweise in der Form eines 
Klips auf Tabletts, auf denen Werkzeuge angeordnet 
werden können, jedoch erhöhen diese nicht die ma-
ximale Arbeitsstandfläche der Klemmversetzeinrich-
tungen.

[0003] Die US 6,058,990 A, die den nächstkommen-
den Stand der Technik bildet, von dem die vorliegen-
den Erfindung ausgeht, offenbart einen Werktisch, 
der eine Stützstruktur mit Halteelementen und einem 
oberen Rahmen enthält, entlang dessen Arbeitsober-
sektionen selektiv positioniert werden können, um als 
Backen oder eine Klemme zu dienen oder in Verbin-
dung mit Maschinenwerkzeughalteelementen für die 
Befestigung einer Werkzeugmaschine zu dienen.

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Feineinstellung für das Versetzen eines 
großen Werkstückes oder eines befestigten Werk-
zeugs über die normale Arbeitsstandfläche hinaus 
bis zu einer verlängerten Arbeitsstandsfläche vorzu-
sehen.

[0005] Zur Lösung der zuvor erwähnten und weite-
rer Aufgaben wird gemäß der vorliegenden Erfindung 
vorgesehen ein Arbeitstischsystem mit einer oberen 
Rahmenstützstruktur und einer an der oberen Rah-
menstützstruktur vorgesehenen Klemmversetzein-
richtung, mit einem primären Klemmversetzwagen 
und einem sekundären Klemmversetzwagen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmversetzein-
richtung ausgebildet ist, den primären Klemmver-
setzwagen zu aktivieren, entlang dessen der sekun-
däre Klemmversetzwagen selektiv positioniert und 
befestigt werden kann, wobei der sekundäre Wagen 
dazu verwendet wird, ein befestigtes Werkzeug oder 
eine Arbeitsobersektion über eine größere Distanz 
entlang der Länge des primären Wagens und einer 
mit dem primären Wagen verbundenen Verlängerung 
zu einem ausgewählten Befestigungspunkt auf dem 
primären Wagen oder der Verlängerung zu verschie-
ben, wobei der primäre Wagen dazu verwendet wird, 
den sekundären Wagen zusammen mit einem befes-
tigten Werkzeug oder einer Arbeitsobersektion im 

Bereich der verbliebenen geringeren Distanz zu be-
festigen und/oder in versetzender Weise zu justieren.

[0006] Weitere vorteilhafte Ausführungen sind in 
den abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0007] In Bezug auf diese Erfindung bedeutet „Ar-
beitstisch" ein Arbeitstisch mit Mitteln zum Versetzen 
mindestens einer Arbeitsobersektion gegenüber ei-
ner anderen, wobei diese Arbeitsobersektionen zu-
sammenwirken, und zwar z.B. zwei Arbeitsobersekti-
onen als Backen einer zusammenspannenden Klem-
me zum Halten eines Werkstückes oder im Falle ei-
nes anderen Beispiels eine Arbeitsobersektion mit ei-
ner versetzbar einstellbaren Backenführung zusam-
men mit einer z.B. eine Kreissäge haltenden Ar-
beitsobersektion zum Zwecke einer Ermittlung der 
Breite des Sägeschnitts.

[0008] In Bezug auf diese Erfindung bedeutet „Ar-
beitsobersektion" die primäre Stützstruktur für Werk-
stücke und Werkzeuge. Sie enthält nicht irgendein 
Element, das angeordnet ist auf oder befestigt ist an 
der Oberfläche der Arbeitsobersektion und abhängig 
von ihr für eine Halterung ist. Eine Arbeitsobersektion 
würde normalerweise, jedoch nicht notwendigerwei-
se, eine ebene Oberfläche haben. Z.B. würde ein 
rundes Sektionsrohr, das mit jedem Ende an einer Ar-
beitsobersektionshalterung befestigt ist und den 
Werktisch überspannt, um ein Werkstück oder ein 
Werkzeug zu haltern, in Bezug auf diese Erfindung 
als eine „Arbeitsobersektion" definiert werden, und 
sogar ein einfacher Block an jeder Seite des Tisches 
auf Arbeitsobersektionshöhe, ohne den Tisch zu 
überspannen, würde in Bezug auf seine Funktion, ein 
Werkstück auf Arbeitsobersektionshöhe zu haltern, 
als eine Arbeitsobersektion betrachtet werden.

[0009] In Bezug auf diese Erfindung bedeutet „ma-
ximale Arbeitsstandfläche" die maximale Fläche, 
über welcher zwei oder mehrere zusammenwirkende 
Arbeitsobersektionen arbeiten können, und zwar un-
ter jedem Betriebszustand oder jeder geometrischen 
Konfiguration für die Beinstütz- und obere Rahmen-
stützstruktur.

[0010] Ausführungen der Erfindung werden nun an-
hand eines Beispiels unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen beschrieben, wobei

[0011] Fig. 1 eine Seitenansicht eines in seiner Ge-
ometrie variablen Arbeitstisches in einer zusammen-
gefalteten Stellung ist;

[0012] Fig. 2 eine Seitenansicht desselben in seiner 
Geometrie variablen Arbeitstisches in einer geöffne-
ten, normalen Arbeitsstellung ist;

[0013] Fig. 3 eine schematische Querschnittsan-
sicht ist, die einen Positionierungs- und Verriege-
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lungsmechanismus auf einer Arbeitsobersektionshal-
terung zeigt, welche ihn an einer Klemmplatte befes-
tigt;

[0014] Fig. 4 eine dreidimensionale Skizze eines in 
Fig. 3 gezeigten gezahnten Verriegelungselementes 
ist;

[0015] Fig. 5 eine dreidimensionale Skizze einer 
Klemmplatte ist, an der sich die in den Fig. 3 und 
Fig. 4 gezeigten Verriegelungselemente selbst be-
festigen;

[0016] Fig. 6 eine schematische Querschnittsan-
sicht eines oberen Rahmenausrichtelementes mit ei-
nem an einer gefalteten, entfernt gelegenen Beinstüt-
ze befestigten Schieber ist; und

[0017] Fig. 7 eine schematische Seitenansicht des-
jenigen Punktes ist, an dem das obere Rahmenaus-
richtelement mit der Klemmplatte unterhalb des obe-
ren Rahmens verbunden ist.

[0018] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 und Fig. 2, 
die einen in seiner Geometrie variablen Werktisch 
gemäß einer bevorzugten Ausführung der vorliegen-
den Erfindung in einer gefalteten Stellung bzw. einer 
offenen, normalen Arbeitsstellung zeigen, weist der 
in seiner Geometrie variable Werktisch einen oberen 
Rahmen 1 auf, unter welchem eine steuerendseitige 
Beinstütze 2 und eine entfernt gelegene Beinstütze 3
in parallele Ausrichtung faltbar sind, so dass die steu-
erendseitige Stütze 2 unter der entfernt gelegenen 
Beinstütze 3 ruht. Die beiden Beinstützen 2 und 3
sind sowohl in der gefalteten Position als auch in der 
normalen Arbeitsposition über eine Strebe 4 verbun-
den.

[0019] Am Ende jeder Beinstütze ist ein Fuß 5 mit 
einer für eine variable Positionierung geeigneten 
Form vorgesehen. Befestigt am oberen Rahmen 1
am Steuerende ist eine Arbeitsobersektionshalterung 
6, an der eine Arbeitsobersektion 7 befestigt ist, und 
am entfernt gelegenen Ende eine Arbeitsobersekti-
onshalterung 8, die entlang des oberen Rahmens zu-
sammen mit der daran befestigten Arbeitsobersekti-
on 9 wahlweise versetzbar ist, welche durch einen 
Steuerbolzen 10, wenn erforderlich, an einer Klemm-
versetzeinrichtung verriegelt werden kann, welche 
durch einen Drehgriff 11 am Steuerende betätigt wird. 
An jedem Ende ist ein Rundelement zum Abdecken 
der Steuerelemente vorgesehen, um die Beinstütze 
2, 3 in einer steifen, geöffneten Stellung zu halten.

[0020] Fig. 3 zeigt ein lösbares Schnellbefesti-
gungssystem zur Positionierung einer versetzbaren 
Arbeitsobersektionshalterung 8 mit dem Steuerbol-
zen 10, der von einer Rücksprungfeder 10a umgeben 
ist. Das distale Ende des Steuerbolzens 10 ist mit Hil-
fe zweiter Muttern 10b an einem gezahnten Verriege-

lungselement 36 und einer Halteplatte 36a befestigt. 
Das gezahnte Verriegelungselement 36 verriegelt mit 
einem gezahnten Abschnitt 37a auf einer versetzba-
ren Klemmplatte 37, und die Halteplatte 36a passt 
unter die Klemmplatte 37. Die Klemmplatte 37 wird 
mit Hilfe einer Spannschraube 38 verschoben, wel-
che durch diese läuft und von dem Drehgriff 11 am 
Steuerende des in seiner Geometrie variablen Werk-
tisches gedreht wird.

[0021] In Fig. 4 sind das gezahnte Verriegelungse-
lement 36 und die Halteplatte 26a gezeigt. Wenn der 
Steuerbolzen 10 vorangetrieben wird, um das ge-
zahnte Verriegelungselement 36 zu lösen, hält die 
Halteplatte 26a die Arbeitsobersektionshalterung 8
noch fest an der oberen Rahmenstütze 1.

[0022] In Fig. 5 ist die versetzbare Klemmplatte 37
mit dem gezahnten Abschnitt 37a und den zwei um-
fassten Muttern 38a gezeigt, durch welche die 
Spannschraube 38 laufen kann. Ein Schlitz 37b in 
der versetzbaren Klemmplatte 37 bildet einen Punkt, 
an welchem ein verbundenes oberes Rahmenaus-
richtelement befestigt sein kann.

[0023] In Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht des 
oberen Rahmenausrichtelementes 20 gezeigt, wel-
ches mit Hilfe eines Schiebers 21 an der entfernt ge-
legenen Beinstütze 3 gehaltert ist und ein Endstück 
20a mit einem gezahnten Profil am oberen Rahmen-
ausrichtelement aufweist, und ein Verbindungsele-
ment 39 verbindet das obere Rahmenausrichtele-
ment 20 mit der versetzbaren Klemmplatte 37.

[0024] In Fig. 7 ist die Innenseite der oberen Rah-
menstütze 1 und die Innenseite des oberen Rahmen-
ausrichtelementes 20 gezeigt, wobei das Verbin-
dungselement 39 das obere Rahmenausrichtelement 
20 im Schlitz 37b in der versetzbaren Klemmplatte 37
befestigt.

[0025] Die Fig. 3 bis Fig. 7 beschreiben eine Aus-
führung eines Klemmversetzsystems, das von einer 
kürzeren maximalen Arbeitsstandfläche für Arbeitso-
bersektionen auf eine verlängerte maximale Arbeits-
standfläche auf einem in der Geometrie variablen 
Werktisch einfach verlängert werden kann. Die sehr 
schnelle Justierung einer Spannbacke ist jedoch 
auch sogar für herkömmliche Werktische nützlich. 
Die Prinzipien dieses Systems, welches in Bezug auf 
diese Erfindung als ein „Klemmversetzübersteue-
rungssystem" bezeichnet wird, sind wie folgt: Die 
Klemmversetzeinrichtung (Handgriff 11 und Spann-
schraube 38 im beschriebenen Ausführungsbeispiel) 
aktiviert einen primären Klemmversetzwagen 
(Klemmplatte 37 im beschriebenen Ausführungsbei-
spiel), entlang dessen ein sekundärer Klemmversetz-
wagen (versetzbare Arbeitsobersektionshalterung 8
im beschriebenen Ausführungsbeispiel) wahlweise 
positioniert und fixiert werden kann; der sekundäre 
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Klemmversetzwagen wird verwendet, um die Ar-
beitsobersektion über eine größere Distanz entlang 
der Länge des primären Wagens und einer mit die-
sem verbundenen Verlängerung (oberen Rahmen-
ausrichtelementes 20 im beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiel) zu einem ausgewählten Befestigungs-
punkt auf dem primären Wagen oder der mit diesen 
verbundenen Verlängerung zu versetzen; und der 
primäre Wagen wird verwendet, um den sekundären 
Wagen mit einer daran befestigten Arbeitsobersekti-
on im Bereich der verbliebenen geringeren Distanz 
zu befestigen und/oder in versetzender Weise zu jus-
tieren.

Patentansprüche

1.  Arbeitstischsystem mit einer oberen Rahmen-
stützstruktur und einer an der oberen Rahmenstütz-
struktur vorgesehenen Klemmversetzeinrichtung (11, 
38); mit einem primären Klemmversetzwagen (37) 
und einem sekundären Klemmversetzwagen (8), da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmversetzein-
richtung (11, 38) ausgebildet ist, den primären 
Klemmversetzwagen (37) zu aktivieren, entlang des-
sen der sekundäre Klemmversetzwagen (8) selektiv 
positioniert und befestigt werden kann, wobei der se-
kundäre Wagen (8) dazu verwendet wird, ein befes-
tigtes Werkzeug oder eine Arbeitsobersektion (9) 
über eine größere Distanz entlang der Länge des pri-
mären Wagens (37) und einer mit dem primären Wa-
gen (37) verbundenen Verlängerung (20) zu einem 
ausgewählten Befestigungspunkt auf dem primären 
Wagen (37) oder der Verlängerung (20) zu verschie-
ben, wobei der primäre Wagen (37) dazu verwendet 
wird, den sekundären Wagen (8) zusammen mit ei-
nem befestigten Werkzeug oder einer Arbeitsober-
sektion (9) im Bereich der verbliebenen geringeren 
Distanz zu befestigen und/oder in versetzender Wei-
se zu justieren.

2.  Arbeitstischsystem nach Anspruch 1, bei wel-
chem der sekundäre Klemmversetzwagen (8) mit ei-
nem Übersteuerungsmechanismus (10, 10a, 10b, 
36) versehen ist, durch den er augenblicklich außer 
Eingriff gebracht, wieder positioniert und augenblick-
lich wieder in Eingriff mit einem Befestigungspunkt 
auf dem primären Klemmversetzwagen (37) oder ei-
ner verbundenen Verlängerung des primären Wa-
gens (37) gebracht werden kann.

3.  Arbeitstischsystem nach Anspruch 1 oder 2, 
bei welchem der sekundäre Klemmversetzwagen (8) 
mit einer Halteplatte (36a) versehen ist, durch welche 
er entlang der Länge des primären Klemmversetzwa-
gens (37) oder einer verbundenen Verlängerung (20) 
verschoben, jedoch nicht in einer anderen Winkele-
bene gelöst werden kann.

4.  Arbeitstischsystem nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, bei welchem Befestigungspunkte (37b) und 

ein Verbindungselement (39) auf und zwischen dem 
primären Klemmversetzwagen (37) und einem obe-
ren Rahmenausrichtelement (20) vorgesehen sind.

5.  Arbeitstischsystem nach einem der Ansprüche 
1 bis 4, bei welchem Mittel zur Verlängerung der Län-
ge der oberen Rahmenstützstruktur durch Versetzen 
der Achse oder des Befestigungspunktes einer ent-
fernt gelegenen Beinstütze (3) von einer steuerend-
seitigen Beinstütze (2) weg vorgesehen sind.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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